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Kulturverantwortliche Lehrpersonen
Sind Sie die kulturverantwortliche  
Lehrperson Ihres Schulhauses? Melden Sie 
sich direkt bei uns, damit Sie alle Infor- 
mationen immer aus erster Hand haben!

Geschätzte Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Schulleitungen

«Die Theateraufführung war einfach wundervoll! Die Emotionen 
der Schauspieler:innen waren unglaublich, sodass man sogar  
das Funkeln in ihren Augen sehen konnte. Ich war begeistert und 
freue mich auf weitere Aufführungen!»

Mit diesen Worten hat eine Jugendliche unseren Theaterbesuch mit 
strahlenden Augen zusammengefasst. Sind Ihnen ähnliche Erlebnisse 
aus Ihrer eigenen Schulzeit in Erinnerung geblieben?

In der Spielzeit 24/25 konnte das Junge  TZ mit dem Kinder
klassiker «Heidi» und dem Klassenzimmerstück «Lahme Ente, blindes 
Huhn» in der Primarstufe punkten. Und in der kommenden Spiel-
zeit 25/26 werden wir zwei Stücke für die Sek I und Sek II Stufe in-
szenieren: «Das Tagebuch der Anne Frank» als Klassenzimmerstück 
sowie «Bilder deiner grossen Liebe» nach einer Vorlage von Wolfgang 
Herrndorf – die Fortsetzung seines Romans «Tschick». Beide Stücke 
werden das Publikum auf ihre Art und Weise berühren.

Die inhaltliche Bandbreite unserer Stücke reicht von Freund-
schaft über Antisemitismus bis hin zum respektvollen Umgang unter-
einander im Zusammenhang mit Themen zu LGBTQIA+. Aber auch 
Mut, die Überwindung von Angst, das Übernehmen von Verantwor-
tung und Selbstbestimmung sind zentrale Inhalte. 

Gleichzeitig sind die Stücke sehr unterhaltsam. Sie bieten für viele 
Kinder und Jugendliche einen faszinierenden Erstkontakt mit Thea-
ter sowie dessen spielerischen Formen. Da pro Spielzeit zusätzlich 
zwei Stücke aus dem Abendspielplan durch die Theaterpädagogik 
betreut sind, können wir auch diese Saison wieder für alle drei Zyklen 
der Volksschule wie auch für die Sek II Stufe ein breites Angebot an 
Produktionen anbieten.

Holen Sie uns zu sich ins Schulhaus, in Ihre Turnhalle, Ihre Aula 
oder kommen Sie zu uns nach Winterthur. Von unseren bereits 
produzierten Theaterstücken können Sie sich via Podcast oder 
Videotrailer einen Eindruck verschaffen. Nutzen Sie den Zugang über 
die jeweiligen QR-Codes.

Zu all unseren Produktionen bieten wir abwechslungsreiche Ver
mittlungsformate an, die neue Begegnungs- und Erfahrungsräume 
schaffen. Sei es ein spielerisch angelegter theaterpädagogischer 
Workshop im Klassenzimmer, eine Einführung ins Stück oder ein 
Probebesuch vor Ort – eine bunte Palette an Möglichkeiten erwar-
tet Sie und Ihre Klasse.

Gerne beraten wir Sie für ein passendes Angebot, damit Theater-
besuch und Vermittlungsangebot zum unvergesslichen Erlebnis und 
einer nachhaltigen Erfahrung werden.

Herzlichst

Carola Berendts und Nadine Erne
Theater und Schule / Theaterpädagogik

Kontakt
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Inszenierungen nach Altersstufen

Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3 Sek II

↓ Stück / Alter → 1. / 2. Kiga 
4 – 6 Jahre

1. Klasse
6 / 7 Jahre

2. Klasse
7 / 8 Jahre

3. Klasse
8 / 9 Jahre

4. Klasse
9 / 10 Jahre

5. Klasse
10 / 11 Jahre  

6. Klasse
11 / 12 Jahre

7. Klasse
12 / 13 Jahre 

8. Klasse
13 / 14 Jahre

9. Klasse
14 / 15 Jahre

ab 10. Klasse
ab 16 Jahre

Lahme Ente, blindes Huhn
Repertoire K/S K/S K/S K/S

Heidi
Repertoire S S S S S

Das Tagebuch der Anne Frank
ab September 2025 K/S K/S K/S K/S

Bilder deiner grossen Liebe
ab November 2025 S S S S

Paul*
Repertoire K K K K

Biedermann und die Brandstifter
ab Oktober 2025

Nathan der Weise
ab Januar 2026

Die Physiker
Repertoire

Antigone
Repertoire

K = Klassenzimmerstücke, 
S = im Schulhaus möglich (z.B. Aula, Turnhalle)
Alle Altersangaben sind Empfehlungen.
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Das Theater Kanton Zürich ist als Ge- 
nossenschaft organisiert. Für Aufführungen  
vor Ort profitieren Schulen in Genos-
senschaftsgemeinden von günstigeren 
Konditionen.

Steht Ihre Schule in einer unserer  
Genossenschaftsgemeinden? Erkundigen 
Sie sich bei uns, ob auch Sie in  
den Genuss eines Rabattes kommen. 

Viele Schulen verfügen über ein Kultur- 
budget, über welches Vorstellungen  
im Schulhaus in der Regel finanziert wer- 
den. Falls nicht, dann braucht es un- 
bedingt eine rechtzeitige Budgeteingabe 
fürs Kalenderjahr 2026.

Wie holen Sie das 
Theater Kanton Zürich  
zu sich ins Schulhaus? 



Vermittlungsangebote

Theater, die Bretter, die die Welt be-
deuten: Auch hinter einer Theaterbühne 
spielt sich einiges ab. Wir bieten die  
Möglichkeit, den Theaterbesuch von Schul- 
klassen mit ausgewählten Angeboten 
zum unvergesslichen Erlebnis werden zu 
lassen!

Klassenzimmerstücke
sind eine besondere Form von Theater-
vorstellungen, die direkt im Klassen- 
zimmer für jeweils eine Klasse stattfinden.  
Direkt im Anschluss findet ein Nach- 
gespräch mit den Schauspielenden und 
der Theaterpädagogin statt. Vor- 
stellung und Nachgespräch umfassen  
zwei Unterrichtslektionen.

Workshops
bieten die einmalige Chance, sich im 
Schulhaus – vorgängig oder im Anschluss 
an die Aufführung – spielerisch mit  
den Inhalten und Figuren des Stücks  
auseinander zu setzen.

Unterrichtsmaterial
steht zur selbstständigen Vor- und Nach-
bereitung des Vorstellungsbesuchs  
mit vielfältigen Ideen für den Unterricht 
zur Verfügung.

Blicke hinter die Kulissen
eröffnen Klassen und/oder Schulteams 
einen anderen Blickwinkel auf Theater. 
Für einmal wird der Backstagebereich zur 
Bühne.

Einführung oder Nachgespräch
stimmen auf Besonderheiten der Insze- 
nierung ein oder regen zur Diskussion  
über die ästhetischen Mittel und den  
Inhalt des Stücks an.

First Classes
erforschen das Thema eines Stücks auf 
vielfältige Weise im Unterricht, vertiefen  
es theaterpädagogisch beim eigenen  
Theaterspiel, lernen weitere Mitarbeitende  
der Produktion kennen, besuchen  
eine Probe und erleben die Premiere.

Probenbesuche
eignen sich, um den Entstehungs- 
prozess des Stücks aktiv mitzuerleben,  
bevor dessen Aufführung in voller  
Länge nach der Premiere besucht wird.

Nationaler Zukunftstag am 13.11.2025 
und Schnuppertage
ermöglichen die Auseinandersetzung mit  
Berufen am Theater, die für den Theater- 
betrieb notwendig sind: Von A wie  
Ausstatter:in bis W wie Werkstattleiter:in.  
Nach einem Blick über die Schulter  
von Profis wird anschliessend selbst Hand 
angelegt.

Podcasts
fangen die Stimmen von den verschiede- 
nen Produktionsbeteiligten ein. Ob  
gemütlich zu Hause oder unterwegs beim 
Joggen: Unsere Podcasts, welche  
auf Spotifiy oder Youtube zu hören sind, 
informieren sympathisch, kompetent,  
mit der richtigen Prise Humor und bringen 
das Theater direkt ins Wohnzimmer.
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Die First Class  
zu Besuch  
bei einer Probe  
von «Antigone»

Tontechnik-Workshop am Zukunftstag 2024

Rückmeldung zum Zukunftstag 2024: 
«Es war so cool!»



Lahme Ente,
blindes Huhn 

Heidi

Eine umwerfend komische Geschichte 
über Mut, wahre Freundschaft und  
den Zauber der Illusion.

In einem Hinterhof fristet eine lahme Ente 
ihr einsames Dasein. Bis sich eines Tages ein 
blindes Huhn dahin verirrt und die Ente zu 
einer abenteuerlichen Reise überredet: an 
einen Ort, an dem ihr geheimster Wunsch in 
Erfüllung geht! Auch die Ente hat schon von 
diesem Ort gehört, weiss aber, dass ihn nie 
jemand gefunden hat. «Dann sind wir eben 
die ersten! Du hältst die Augen für mich auf 
und dafür stütze ich dich», entgegnet ihr 
das abenteuerlustige Huhn, hakt sich bei 
der überraschten Ente ein und schon geht 
die Reise los. 

Doch der Weg dorthin birgt Gefahren: Ein 
wilder Wald und eine tiefe Schlucht müssen 
durchquert und so manche Meinungsver-
schiedenheit überwunden werden. Als die 
zwei nach all den Strapazen endlich am Ziel 
ankommen, zeigt sich, dass die Reise die 
beiden Tiere nicht nur verändert hat, son-
dern der eigene Hinterhof so abenteuerlich 
wie eine ganze Welt sein kann.

Direkt im Anschluss findet ein Nachge-
spräch mit den Schauspielenden und der 
Theaterpädagogin statt. Vorstellung  
und Nachgespräch umfassen zwei Unter-
richtslektionen.

Es besteht zudem die Möglichkeit, das 
Theatererlebnis in einem nachbereitenden 
spielerischen Workshop zu vertiefen.

Der Schweizer Kinderliteraturklassiker 
schlechthin. Ein grosses Vergnügen  
für die ganze Klasse.

«Ich glaube, da bin ich lieber eine Geiss 
hier auf der Alp, als ein Mensch im Tal.» 
� Heidi

Heidi lebt bei ihrem Grossvater, dem Alpöhi, 
in den Bergen. Als Waisenkind hat sie hier 
ein Zuhause gefunden. Für sie gibt es nichts 
Schöneres, als mit dem Geissenpeter die 
Ziegen zu hüten, auf den weiten Wiesen zu 
spielen und im Heu zu schlafen. Doch dann 
nimmt Tante Dete sie mit nach Frankfurt, 
wo sie bei einer wohlhabenden Familie in der 
Grossstadt leben soll. Deren Tochter Klara 
sitzt im Rollstuhl und freut sich über Heidis 
Gesellschaft. Die beiden werden Freundin-
nen. Doch Heidi plagt grosses Heimweh und 
sie möchte nichts sehnlicher als zurück in die 
Berge. Dieser Wunsch wird ihr erfüllt und sie 
kehrt zurück zum Alpöhi. Als Klara sie in den 
Bergen besucht, lernt sie die Welt von Heidi 
kennen und lieben, was so manches Wunder 
auslöst.

Markus Steinwender hat eine freche und be-
rührende Bearbeitung der bekannten Heidi-
Geschichte von Johanna Spyri geschrieben. 
Ein grosses Vergnügen für die ganze Klasse.

Zu dieser Inszenierung wird ein vor- oder 
nachbereitender spielerischer Workshop  
angeboten.

Von Ulrich Hub
Klassenzimmerstück 
Auch für Bühnen geeignet

Mit: Ivan Georgiev, Julia Sewing
Theaterpädagogik: Carola Berendts, 
Nadine Erne

Regie: Johanna Böckli
Kostüme: Jris Barmet

1. – 4. Klasse

Ein Theaterstück 
von Markus Steinwender
Nach dem Roman  
von Johanna Spyri

Mit: Jonas Götzinger, Nils Torpus,
Annina Walt

Regie: Sophia Bodamer
Bühne und Kostüme: Prisca Baumann
Musik: Anna Trauffer

Koproduktion Theater Winterthur

1. – 5. Klasse

Bezug zum Lehrplan 21 
–	 Grunderfahrungen, Werte und Normen  
	 erkunden und reflektieren NMG.11.1
–	 Gemeinschaft und Gesellschaft –  
	 Zusammenleben gestalten und sich  
	 engagieren NMG.10.2

Bezug zum Lehrplan 21
–	 Lebensweisen und Lebensräume von  
	 Menschen erschliessen und vergleichen  
	 NMG.7.1
–	 Grunderfahrungen, Werte und Normen  
	 erkunden und reflektieren NMG.11.1
–	 Literatur im Fokus – Auseinandersetzung  
	 mit verschiedenen Autor/innen  
	 und verschiedenen Kulturen D.6.B.1
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Trailer

Julia Sewing, Ivan Georgiev Annina Walt, Jonas Götzinger



Das Tagebuch
der Anne Frank

Bilder deiner 
grossen Liebe

«Es ist so viel geschehen, als hätte sich 
plötzlich die Welt umgedreht. Aber, 
Kitty, du merkst, dass ich noch lebe,  
und das ist die Hauptsache.»
� Anne Frank

Anne Frank, deutsche Jüdin, ist 13 Jahre alt, 
als sie von ihrem Vater ein rot kariertes Ta-
gebuch zu ihrem Geburtstag geschenkt be-
kommt. Gemeinsam mit ihrer Familie lebt 
sie in Amsterdam. Als ihre Schwester Mar-
got am 5. Juli 1942 den Aufruf zum «Arbeits-
dienst nach Deutschland» erhält, muss die 
Familie untertauchen, um ihre Deportation 
in ein Konzentrationslager zu verhindern. Im 
Hinterhaus der Firma des Vaters Otto Frank 
lebt die Familie nun zwei Jahre lang verbor-
gen. Anne Frank schreibt über ihre alltägli-
chen Erlebnisse und Ängste – eingesperrt in 
Räumen hinter einem Drehschrank.

Klassenzimmer- oder Bühnenstück?  
Wir beraten Sie gerne! 

Direkt im Anschluss an das Klassenzimmer-
stück findet ein Nachgespräch mit den 
Schauspielenden und der Theaterpäda-
gogin statt. Vorstellung und Nachgespräch 
umfassen zwei Unterrichtslektionen.

Es besteht zudem die Möglichkeit, das
Theatererlebnis in einem nachbereitenden
spielerischen Workshop zu vertiefen.

«Ich bin kein Mädchen wie andere
Mädchen. Ich wollte ein Junge sein,
solange ich denken kann.» � Isa

Ein 14-jähriges Mädchen steht im Hof einer 
Anstalt. Das Tor geht auf, das Mädchen 
huscht hinaus und beginnt seine Reise. Isa 
ist kraftvoll, vorbehaltlos und unvorsich-
tig. Sie will nirgends ankommen, sich nicht 
unterordnen und vor allem nicht erwach-
sen werden. Die Begegnungen mit einem 
Binnenschiffer, einem Schriftsteller, einem 
Mann auf einem Friedhof und zwei Jungs 
auf einer Müllhalde sind gleichermassen ko-
misch, lakonisch und traurig. Isa, welche be-
reits in Herrndorfs preisgekröntem Roman 
«Tschick» auftaucht, ist radikal, einsam und 
wirft sich gleichzeitig in das grosse Rätsel 
«Leben» und dessen Ungewissheiten hin-
ein. Ihre Reise auf der Suche nach Freiheit 
entwickelt sich zu einem rasanten «Road-
movie».

Zu dieser Inszenierung wird ein vor- oder 
nachbereitender spielerischer Workshop 
angeboten.

Von Anne Frank
Deutsch von Mirjam Pressler
Klassenzimmerstück
Auch für Bühnen geeignet

Premiere am  
18. September 2025

Mit: Marie Gesien
Theaterpädagogik: Carola Berendts,  
Nadine Erne

Regie: Sophia Pervilhac
Kostüme: Jris Barmet

Ab 7. Klasse

Von Wolfgang Herrndorf

Premiere am  
14. November 2025

Mit: Nils Torpus, Annina Walt

Regie: Johanna Böckli
Bühne und Kostüme: Corinne Rusch

Ab 7. Klasse

Bezug zum Lehrplan 21 
–	 Geschichtskultur analysieren und  
	 nutzen RGZ.7.2
–	 Weltgeschichtliche Kontinuitäten  
	 und Umbrüche erklären RZG.6.3
–	 Auseinandersetzung mit literarischen  
	 Texten D.6.A.1
–	 Existenzielle Grunderfahrungen  
	 reflektieren RKE.1.1

Bezug zum Lehrplan 21
–	 Existenzielle Grunderfahrungen  
	 reflektieren RKE.1.1
–	 Ich und die Gemeinschaft – Leben und 
	 Zusammenleben gestalten RKE.5.5
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Paul*

Von Eva Rottmann
Klassenzimmerstück

Uraufführung

Mit: Joachim Aeschlimann
Theaterpädagogik: Carola Berendts,  
Nadine Erne

Regie: Klaus Hemmerle 
Kostüme: Graziella Galli,  
Franziska Lehmann, Jris Barmet

Ab 7. Klasse 

Bezug zum Lehrplan 21 
–	 Werte und Normen klären und  
	 Entscheidungen verantworten  
	 RKE.2.1 / RKE.2.2
–	 Ich und die Gemeinschaft –  
	 Leben und Zusammenleben gestalten  
	 RKE.5.2 / RKE.5.3

«Lahme Ente, blindes Huhn»

«Antigone»

«Heidi»

1312

Was sind Mädchen? Was sind Jungs? 
Woher weiss man, was man ist,  
und gibt es noch etwas dazwischen?

Ein junger Mann, Chris, betritt das Klassen-
zimmer. Vor den Augen der Klasse will er sich 
in eine Frau verwandeln. Er muss damit eine 
Wette gewinnen, erzählt er. Doch eigentlich 
will er verstehen, was seine Frau Paula gera-
de erlebt. Denn Paula ist jetzt Paul. 

«Paul*» verhandelt die Bandbreite von Ge-
schlechteridentitäten im Zusammenspiel 
von individuellen Wünschen und gesell-
schaftlichen Schablonen und thematisiert 
die Suche nach der eigenen Identität, der 
Liebe und der sexuellen Orientierung.

Direkt im Anschluss findet ein Nach-
gespräch mit dem Schauspieler und der 
Theaterpädagogin statt. Vorstellung  
und Nachgespräch umfassen zwei Unter-
richtslektionen.

Es besteht zudem die Möglichkeit, das  
Theatererlebnis in einem nachbereitenden  
Workshop zu vertiefen.

Joachim Aeschlimann



Biedermann und
die Brandstifter

Nathan der Weise

«Die Darstellung eines durchschnitt-
lichen Bürgers, der ein etwas schlechtes 
Gewissen hat … und der ein gutes haben 
möchte, ohne irgendetwas zu verändern.»  
� Max Frisch

Was tun, wenn’s brennt? Diese Frage stellt 
sich auch Herr Biedermann, der in der Zei-
tung über eine Serie von Brandstiftungen 
liest. Eines Tages steht der mittellose Ringer 
Schmitz bei den Biedermanns vor der Tür. 
Er erzählt dem Ehepaar von einer schweren 
Kindheit, vom Leben auf der Strasse und 
von seiner Bescheidenheit. Die beiden sind 
so überrumpelt, dass Biedermann ihm kur-
zerhand den Dachboden als Unterschlupf 
anbietet. Er kann sich nicht vorstellen, dass 
Schmitz etwas mit den brennenden Häu-
sern zu tun hat, die seit kurzem die Stadt in 
grösste Unruhe versetzen. Am nächsten Tag 
steht ein Kollege von Schmitz vor der Tür 
und im Handumdrehen gibt es einen zwei-
ten Mitbewohner. Die «Gäste» fühlen sich 
wie zuhause und erörtern offen ihre  Pläne, 
über die sich Biedermann köstlich amü-
siert. Und da er der Wahrheit nicht ins Auge 
blicken will, wird er ihnen am Ende noch die 
fehlenden Streichhölzer reichen. 

Zu dieser Inszenierung wird ein vor- oder
nachbereitender spielerischer Workshop
angeboten.

Welche der drei grossen Weltreligionen 
ist die beste: Christentum, Islam oder 
Judentum?

Jerusalem zur Zeit der Kreuzzüge: Als der 
Jude Nathan von einer Geschäftsreise zu-
rückkommt, erfährt er, dass seine Pflege-
tochter Recha von einem jungen christlichen
Tempelherrn aus dem Feuer seines bren-
nenden Hauses gerettet worden ist. Der 
Ordensritter wiederum verdankt sein Leben 
dem muslimischen Herrscher Jerusalems, 
Sultan Saladin, der ihn als Gefangenen be-
gnadigt hat, weil er seinem verstorbenen 
Bruder Assad ähnlich sieht. Saladin, gerade 
in finanziellen Schwierigkeiten, bittet auf 
Rat seiner Schwester Sittah den vermögen-
den Nathan zu sich, um dessen allgemein ge-
rühmte Grosszügigkeit auf die Probe zu stel-
len. Er fragt ihn nach der «wahren Religion».
Von Nathans Humanität beeindruckt, bie-
tet er ihm seine Freundschaft an. 

Moralisches Handeln, Vernunft, Mensch-
lichkeit und religiöse Toleranz sind die Eck
pfeiler von Lessings Aufklärungsdrama aus 
dem Jahr 1779, das gerade heute wieder  
seine brennende Aktualität beweist. 

Zu dieser Inszenierung wird ein vor- oder
nachbereitender spielerischer Workshop
angeboten.

Von Max Frisch

Premiere 23. Oktober 2025

Mit Katharina von Bock,  
Axel Julius Fündeling, Mia Lüscher,  
Pit-Arne Pietz, Miriam Wagner 

Regie: Elias Perrig
Bühne und Kostüme: Beate Fassnacht
Musik: Biber Gullatz

Ab 8. Klasse

Von Gotthold Ephraim Lessing

Premiere am 15. Januar 2026

Mit: Katharina von Bock,  
Michael von Burg, Fritz Fenne,  
Axel Julius Fündeling,  
Mia Lüscher, Pit-Arne Pietz,  
Miriam Wagner

Regie: Katharina Rupp
Bühne: Vazul Matusz 
Kostüme: Rudolf Jost

Ab 8. Klasse

Bezug zum Lehrplan 21 
–	 Literatur im Fokus – Auseinander- 
	 setzung mit literarischen Texten D.6.A.2
–	 Literatur im Fokus – Literarische Texte:  
	 Beschaffenheit und Wirkung D.6.C.1
–	 Literatur im Fokus – Auseinander- 
	 setzung mit verschiedenen Autor:innen  
	 und verschiedenen Kulturen D.6.B.1
–	 Weltgeschichtliche Kontinuitäten und 
	 Umbrüche erklären RZG.6.3

Bezug zum Lehrplan 21
–	 Sich mit Religionen und Weltsichten 	
	 auseinandersetzen RKE.4.4
–	 Werte und Normen klären und Ent- 
	 scheidungen verantworten RKE.2.2
–	 Literatur im Fokus: Literarische Texte:  
	 Beschaffenheit und Wirkung D.6.C.1
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Von Friedrich Dürrenmatt

Mit: Katharina von Bock,  
Michael von Burg, Axel Julius Fündeling, 
Jonas Gygax, Mia Lüscher,  
Pit-Arne Pietz, Doris Schefer,  
Miriam Wagner

Regie: Niklaus Helbling
Bühne: Alain Rappaport
Kostüme: Luisa Beeli
Musik: Felix Huber

Ab 8. Klasse
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Trailer

Die Physiker

«Nur im Irrenhaus sind wir noch frei.  
Nur im Irrenhaus dürfen wir noch denken. 
In der Freiheit sind unsere Gedanken 
Sprengstoff.» � Aus «Die Physiker»

Im Sanatorium von Dr. Mathilde von Zahnd 
wohnen drei Patienten, die sich als Physi-
ker ausgeben. Der eine hält sich für Albert 
Einstein, der andere für Isaac Newton und 
der dritte, Johann W. Möbius, sieht sich als 
Befehlsempfänger von König Salomo. Nach 
einem Mord an einer Pflegerin ermittelt 
die Polizei, doch Patient Ernesti, der sich 
für Einstein hält, hat seine Tat bereits ge- 
standen. Auch der Täter eines vorherigen 
Mordfalls ist bekannt; es ist Patient Beutler, 
der sich für Newton hält. Aber die Ermitt-
lungen von Kriminalinspektor Voss stecken 
im alltäglichen Irrsinn der Anstalt fest. Und 
Möbius hält das Verweilen im Sanatorium 
für die einzige Möglichkeit, die Welt vor 
seinen bahnbrechenden und potentiell 
menschengefährdenden Erkenntnissen zu 
bewahren. Als eine Pflegerin Möbius ihre 
Liebe erklärt und auch noch zwei Geheim-
agenten auftauchen, steuert die Komödie 
auf ihre schlimmstmögliche Wendung zu. 

Zu dieser Inszenierung wird ein vor- oder 
nachbereitender spielerischer Workshop 
angeboten. 

Bezug zum Lehrplan 21 
–	 Wesen und Bedeutung von Natur- 
	 wissenschaften und Technik verstehen  
	 NT.1.1
–	 Literatur im Fokus – Auseinandersetzung  
	 mit verschiedenen Autoren D.6.B.1
–	 Literatur im Fokus – Literarische Texte:  
	 Beschaffenheit und Wirkung D.6.C.1

Pietz, Schefer, Lüscher, Gygax

Antigone

«Du hast dich entschieden eigenständig 
zu leben/und so wirst du auch sterben/
einzig Sterbliche die lebendig zum Tod 
hinabsteigt.»� Chor aus «Antigone»

Antigones Onkel Kreon hat siegreich einen 
Angriffskrieg auf Theben abgewehrt und ist 
der neue Herrscher der Stadt. Dieser Krieg 
wurde von Polyneikes, Antigones Bruder, 
gegen den eigenen Bruder Eteokles und 
Theben angezettelt, weil sie sich nicht ei-
nig wurden, wem die Königskrone zusteht. 
Im tödlichen Zweikampf sind sie beide ge-
fallen. Für Kreon ist Polyneikes ein Verrä-
ter und fällt in Ungnade. Im Gegensatz zu 
Eteokles soll sein Leichnam vor den Toren 
der Stadt verwesen und per Dekret unbe-
erdigt bleiben. Seine Schwester Antigone 
widersetzt sich diesem und will dem Bruder 
die letzte Ehre erweisen. 

Die antike Tragödie «Antigone» erkundet 
jenseits von Gut  und Böse ein neues Feld der 
Menschlichkeit und fragt dabei nach dem 
Recht des Einzelnen auf Widerstand gegen 
staatliche Vorgaben. Wo sind die Grenzen 
der Selbstbestimmung des Individuums und 
wo die Grenzen der Staatsgewalt?

Zu dieser Inszenierung wird ein vor- oder
nachbereitender spielerischer Workshop
angeboten.

Nach Sophokles
Von Anne Carson

Schweizer Erstaufführung

Mit: Katharina von Bock,
Michael von Burg, Mia Lüscher,
Philipp Dechamps, Ilaria Rabagliati,  
Miriam Wagner

Regie: Mirjam Loibl
Bühne: Thilo Ullrich
Kostüme: Anna Maria Schories
Bewegungssprache: Mirjam Loibl,  
Ilaria Rabagliati
Musik: Constantin John

Ab Sekundarstufe II

Bezug zum Lehrplan 21 
–	 Werte und Normen klären und  
	 Entscheidungen verantworten RKE.2.2
–	 Demokratie und  Menschenrechte  
	 verstehen und sich dafür engagieren  
	 RZG.8.2
–	 Literatur im Fokus D.6.B.1

Trailer

Mia Lüscher, Miriam Wagner



Partner / Service

Kanton Zürich

Schule+Kultur

Vorstellungen in Ihrer Schule oder Vorstel-
lungsbesuche von Klassen werden von der 
Bildungsdirektion Kanton Zürich finanziell 
unterstützt.

Die Fachstelle Schule+Kultur öffnet Schü-
lerinnen und Schülern die Tür zu den viel
fältigen Formen von Kunst und  Kultur. Mit 
ihrer gezielten Vermittlungsarbeit ermög-
licht sie Schulklassen die Teilnahme an 
kulturellen Veranstaltungen, bringt Kinder 
und Jugendliche in aktiven Austausch mit 
Kulturschaffenden und regt sie dazu an, 
selbst künstlerisch tätig zu werden.

schuleundkultur.zh.ch

Stadt Winterthur

Theaterpädagogik – Stadt Winterthur

Lehrpersonen der Stadt Winterthur steht 
das vielfältige Angebot der Theaterpädago-
gik – Stadt Winterthur kostenlos zur Verfü-
gung. Vom Kindergarten bis in die Oberstu-
fe. Die Theaterpädagogik ermöglicht eine 
Ergänzung und Erweiterung des Unterrichts 
und vermittelt reiche Erfahrungen und Er-
lebnisse im gemeinsamen Theaterspielen.

Das Angebot umfasst
–	 vielfältige Theaterworkshops  
	 zu diversen Themen
–	 Unterstützung bei  
	 Schultheaterprojekten
–	 Leitung von Schultheaterprojekten 
–	 Hörspiel- und Podcastprojekte
–	 Konzeption und Unterstützung  
	 bei kulturellen Intensivwochen

Buchen Sie die Angebote unter
Theaterpädagogik – Stadt Winterthur.

Kontakt:
Markus Keller
Koordinationsstelle
Theaterpädagogik
052 267 41 18
markus.keller2@win.ch

Stadt Winterthur

Augenauf!
Mit der Schulklasse ins Theater?

Augenauf! ist die Plattform für professio-
nelle Theaterangebote für junges Publikum 
in Winterthur. Speziell für Kindergarten, 
Primarschule und Sekundarschule entwi-
ckelte Programme laden ein, die Theater-
welt in ihrer Vielfältigkeit zu entdecken. Ob 
Objekt- oder Figurentheater, Schauspiel, 
Tanz, Performance, Musiktheater, Klassen-
zimmerstücke oder Erzähltheater: Augen-
auf bietet vielfältige Möglichkeiten in die 
Theaterwelt einzutauchen. 

Unter der Rubrik «Spielzeit» können Sekun-
darschulen Theaterstücke aus den laufen-
den Programmen der Winterthurer Thea-
terhäuser besuchen. Auch die Angebote 
des Theater Kanton Zürich fallen darunter.

Der «Theaterfrühling» für die 4- bis 12-Jäh-
rigen greift mit ca.  zwölf  Theaterproduk-
tionen spannende Geschichten, poetische 
Welten und aktuelle Themen auf. Ebenso 
divers ist das Programm für Sekundar
schulen. Im Rahmen von «Augenauf! das 
Festival» ermöglichen rund 15 Vorstellun-
gen Erfahrungen mit Theaterstücken für 
ein jugendliches Publikum 13+. Die jewei-
lige Partnerschule des Festivals nimmt 
zudem an einem intensiven Vermittlungs-
programm teil.

Ausführliche Informationen und das An-
meldeformular finden Sie unter augenauf- 
theater.ch. Der Theaterbesuch ist für städ-
tische Schulen aus Winterthur kostenfrei.

Kontakt:
Annette Rommel
Verein Augenauf
079 333 28 49  
info@augenauf-theater.ch

Theater Kanton Zürich
Scheideggstrasse 37, 8404 Winterthur
052 212 14 42, info@tkz.ch 
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Hauptsponsorin

1918

Theaterclub

Haben Ihre Schüler:innen oder Sie  
ausserhalb des Schulunterrichts Lust  
auf mehr Theater?

Für nur CHF 25 im Jahr bieten wir für unter 
25-Jährige eine Clubmitgliedschaft an, die 
ein unvergleichliches Kulturerlebnis ermög-
licht. Mit der U25 Clubkarte können thea-
terbegeisterte Menschen bis zu sieben Mal 
jährlich kostenlos ins Theater. 

Auch mit unserem regulären Abo geniessen 
Sie als Lehrperson viele Vorteile. Der Jahres-
beitrag für Einzelmitglieder beträgt CHF 70 
und CHF 110 für Paare.

Wo sonst bekommt man  solch ein fantasti-
sches Angebot? Jetzt Mitglied werden und 
echte Theatermomente erleben!

Anmeldung: info@tkz.ch  
oder direkt online. 




